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Wasserstoff- und 
Brennstoffzellentechnologie

140

Entwicklern, Herstellern und Planern von Fassaden, 

-komponenten und solaren Komponenten bieten wir 

im TestLab Solar Façades ein umfassendes Dienstleis-

tungsangebot zur Charakterisierung von innovativen 

Bauteilen oder Materialien an. Für transparente 

Bauteile und Sonnenschutzsysteme stehen Speziallabors 

zur Bestimmung der optischen und thermischen 

Eigenschaften zur Verfügung. Bei Fassaden zur aktiven 

Solarenergienutzung (mit PV und / oder Solarthermie) 

bieten wir eine umfassende Charakterisierung an, die 

auch die Wechselwirkung zwischen Ertrag, Komfort 

und passiven Solargewinnen berücksichtigt. Außerdem 

verfügen wir über einen Tageslicht-Container und einen 

Außenprüfstand.

Ulrich Amann, Bruno Bueno, Johannes Hanek, Angelika Helde, 

Tilmann Kuhn, Christoph Maurer, Helen Rose Wilson, 

Hans-Martin Henning

Wir charakterisieren transparente und transluzente Mate-

rialien, prüfen Bauteile, z. B. Verglasungen, und bewerten die 

energetischen, thermischen und optischen Eigenschaften von 

kompletten Fassaden. 

Folgende Prüfstände stehen zur Verfügung:

- Solarkalorimeter zur Bestimmung des Gesamtenergie-

 durchlassgrads (g-Wert), auch für aktive Solarfassaden

-  Photogoniometer zur bi-direktionalen Charakterisierung  

 (BSDF) des Streuverhaltens von transparenten, transluzenten  

 und lichtlenkenden Bauteilen

-  Wirkungsgradmessung

-  U-Wert Prüfstand für Verglasungen

-  winkelabhängige Transmissions- und Reflexionsmessungen  

 mit großen Ulbrichtkugeln, auch spektral

-  UV-vis-NIR Spektrometer zur Bestimmung der spektralen  

 Eigenschaften von Gläsern, Folien und Oberflächen

Das Labor ist seit 2006 nach DIN EN ISO/IEC17025 akkredi-

tiert. Dabei handelt es sich um eine flexible Akkreditierung, die 

auch am Fraunhofer ISE entwickelte und über den Stand der 

Technik hinausgehende Verfahren für g-Wert, Transmission, 

Reflexion und U-Wert umfasst. Das Prüflabor darf baurechtlich 

bei der Bestimmung des bauphysikalischen Kennwerts g 

(Gesamtenergiedurchlassgrad) einbezogen werden. Die 

Entwicklung der Prüfverfahren wurde teilweise öffentlich 

gefördert.

Tageslichtmessräume

Die Tageslichtmessräume bestehen aus zwei identischen 

Büroräumen. Sie sind drehbar und ermöglichen beliebige 

Fassadenorientierungen.

-  Blendschutzprüfungen

-  Nutzerakzeptanzuntersuchungen

-  Vergleich der Beleuchtungssituation hinter zwei 

 Fassadensystemen

Fassadenprüfstand

Zusätzlich zu Labormessungen bieten wir die Vermessung 

von kompletten Fassaden unter realen Klimabedingungen 

an. Langzeituntersuchungen ermöglichen Aussagen über 

Stabilität, Schaltverhalten und Belastungen der Fassade. Die 

Optimierung von Reglern kann experimentell validiert werden.

Vermessung Von Fassaden 
und transparenten Bauteilen

1 Solarkalorimeter am Fraunhofer ISE zur Bestimmung 

des Gesamtenergiedurchlassgrads (g-Wert). 
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Bild links: Konrad Ries und Dirk Heckmann (v. l.) befreien  
die kleine Rheininsel von Neophyten. 
Bild Mitte: Martin Rohrer bohrt Löcher für das neue Geländer.
Bild rechts: Mathias Draheim fällt einen Baum, der auf einen  
Wanderweg zu stürzen droht.

Heimische Pflanzenarten sind gefährdet
Die wildwachsenden gebietsfremden Pflanzen 
gefährden die heimische Pflanzenwelt. So wächst 
etwa der Japanische Staudenknöterich bis zu 25 
Zentimeter pro Tag und nimmt anderen Pflanzen 
Platz und Licht zum Leben. Ohne regelmäßige 
Pflege sind rasch ganze Uferstreifen zugewachsen. 
Dies ist beispielsweise am Fluss Wiese zu  
beobachten. Das Revier der Werkdienstkollegen 
sind die Gewässer rund um die großen und kleinen 
Kraftwerke an Rhein und im südlichen Schwarzwald. 
Besonderes Augenmerk legen die acht Mitarbeiter 
des Werkdienstes auf die Umgehungsgewässer der 
großen Laufwasserkraftwerke. Denn hier müssen 
die von den Behörden festgesetzten Ziele erreicht 
werden.

Breites Arbeitsspektrum  
Der Werkdienst hat freilich noch andere Aufgaben. 
„Wir machen fast alles rund um unsere Kraft-
werksanlagen“, beschreibt Tobias Lazarowitz das 
Spektrum. „Unsere Truppe besteht aus Landwirten, 
Landschaftsgärtnern, Gärtnern, Schreinern und 
Maurern.“ Der Schwerpunkt liegt auf Unterhaltsar-
beiten. Hierzu gehören Mäharbeiten, Neupflanzun-
gen, Säubern von Rinnen und kleinere Reparaturen. 
In den alten Stauwehren sind Dichtungen häufig 

aus Holz, auch da ist der 
Schreiner gefragt. Das 
Fällen von Bäumen gehört 
ebenso zum Repertoire. Werden 
diese so umgelegt, dass ihre Kronen im 
Wasser liegen bleiben, spricht man von 
Raubäumen. Diese schaffen Kleinstrukturen 
am Ufer und fördern die Sedimentation. Das 
freut die Fische. „Wir betreiben die Uferpflege 
vom Land und Wasser aus“, erklärt Tobias 
Lazarowitz. „Dazu verfügt jedes Kraftwerk 
mindestens über ein Arbeitsboot.“ Das Reinigen 
der Rechen sowie der Bereitschaftsdienst sind 
ebenfalls Aufgaben des Werkdienstes.

Galgenfrist für Neophyten 
Für heute ist Schluss. Müde und verschwitzt 
kehrt die Mannschaft zurück zum Stützpunkt. 
Neophyten, die an diesem Tag übersehen wur-
den, haben eine Galgenfrist von einigen 
Wochen. Erst im Sommer greifen 
die Männer wieder zum Hau-
messer. Daneben wurden 
heute aber auch gleich noch 
ein Zaun repariert, ein Baum 
gefällt, Rinnen gesäubert und 
Strauchwerk gestutzt. 

Der sonnige Morgen verspricht einen schönen Frühlingstag. 
Sanft bricht sich das Licht in den seichten Stellen des Umge-
hungsgewässers beim Kraftwerk Rheinfelden. Am deutschen 
Ufer lassen einige Männer ein Schlauchboot zu Wasser. Ein 
geselliger Ausflug, könnte man meinen. Doch das Idyll trübt, 
schon bald werden unschuldige Gewächse ihr Leben lassen. 
Mit Spitzhacke und Haumesser rüsten sich die Mannen des 
Werkdienstes zum Kampf gegen biologische Invasoren. 

Keine Chance für Eindringlinge 
Mit dem Boot setzt eine Vorhut in den frühen Morgen-
stunden auf die kleinen Kiesinseln über und rückt den 
Eindringlingen zu Leibe. Ein stolzer Sommerflieder springt 
den geschulten Spähern sofort ins Auge. Teamleiter Tobias 
Lazarowitz weiß, dass dieser in den Flussauen häufig große 
Baumbestände bildet und dort die wertvolle einheimische 
Pflanzenwelt verdrängt. Mit dem Sommerflieder wird kur-
zer Prozess gemacht. Mit Spitzhacke und Muskelkraft wird 
er mit Stumpf und Stiel aus dem Erdreich gerissen. Weitere 

Wenn der Werkdienst zum Messer greift
Das Werkdienst-Team um Tobias Lazarowitz kennt keine Gnade, wenn es sich zur Uferpflege  

aufmacht: Dann werden Neophyten bekämpft und Bäume gefällt. Alles zum Schutz der heimischen 

Pflanzen- und Tierwelt. Und um die Ziele der Ausgleichsmaßnahmen zu erreichen. 

Uferpflege

Neophyten sind wildwachsende Pflanzen, die sich in 
Gebieten ansiedeln, in denen sie zuvor nicht heimisch 
waren. Manche von ihnen wurden bewusst als Nutz-, 
Forst- oder Zierpflanzen eingeführt, andere wiederum unbe-
absichtigt durch den weltweiten Warenverkehr. Durchsetzen 
konnten sich die Pflanzen, weil ihre Ansprüche mit 
den Standortbedingungen gut übereinstimmen, sie 
eine unbesetzte „Lücke“ am Standort schließen oder 
ihre Schädlinge fehlen. Das Problem: Einige Neophy-
ten verdrängen einheimische Pflanzen und zerstören 
dadurch wertvolle Lebensräume für Pflanzen und Tiere. 

Das sind Neophyten

12

Eindringlinge werden aufgespürt: Goldrute, Springkraut 
und Japanischer Knöterich haben heute schlechte Karten. 
„Eigentlich gehen wir lieber bei Regen los“, sagt Lazaro-
witz. „Dann ist der Boden feucht und wir können die Wur-
zeln leichter ausreißen.“ Rund dreimal pro Jahr zieht der 
Werkdienst gegen eindringende Neophyten zu Felde. 
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Energy Storage, Düsseldorf, 25.–27.3.2014
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11th IEA Heat Pump Conference, montreal, Kanada, 

12.–16.5.2014

8th SNEC PV POWER EXPO 2014, Shanghai, China,

20.–22.5.2014

PCIm Europe, Nürnberg, 20.–22.5.2014

Eurotherm Seminar Nº99, Advances in Thermal Energy 

Storage, lleida, Spanien, 28.–30.5.2014

Intersolar Europe, münchen, 2.–6.6.2014

40th IEEE Photovoltaic Specialists Conference, Denver, USA, 

8.–13.6.2014

5. International Flow Battery Forum IFBF, Hamburg, 

1.–2.7.2014

Intersolar North America, San Francisco, USA, 7.–10.7.2014

The Battery Show, Novi, Detroit, USA, 16.–18.9.2014

20th SolarPACES, Peking, China, 16.–19.9.2014

29th EUPVSEC, Amsterdam, Niederlande, 23.–25.9.2014

f-cell, Stuttgart, 6.–8.10.2014
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SHC Conference, Peking, China, 27.–29.10.2014
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